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Das Kreuz auf Hela. 

Erzählung von Fr. Halle. 

FCorſetzung.) 

Doch ſieh, da täuſcht dich dein Herz wieder, indem es dich 
zu überreden ſtrebt, als ſeiſt du glücklicher denn jene, die in die⸗ 
ſem Augenblicke dem rettenden Gott danken. O, es iſt ein trau⸗ 
Ager und doch fo oft bemerkbar werdender Zug des menſchlichen 
Herzens, daß es in dem Gedanken: deine Brüder leiden auch, 
Troſt und Beruhigung ſucht, wenn es mit der Vorſehung 
murrt, die ihm fo manchen Wunſch verſagte, den es für einen 
beſcheidenen hielt, während er vielleicht ein thörichter war.“ 

„Die Hoffnung, die dich durch das Leben geleitete, iſt auch 
die liebreiche, milde Tröſterin jener; und möge es ihnen bis 
dahin bleiben, wenn ſie nicht mehr kommen und nicht mehr 
leiden: bis dahin, wenn die kalte Hand des Troſtes ihrem Le 
ben und dadurch auch ihrem Lieben eine Schranke ſetzt. Denn 
ach, was wäre das Leben ohne dieſes Götterkind? Wer nicht 
1 der Hoffnung vertraute, wer nicht je ſich an ihr hielt, wenn 

unkle N 
— eben ein mühſames, ein verfümmertes nennen. Und den⸗ 
— diche den die meiſten Menſchen aus der Welt mit einem 
gig. en Herzen, das hoffnungslos brach, ehe es von der kalten, 

igen Hand des Todes berührt wurde. — O, geprieſen ſei der 

nf, der nicht verzagte und zu hoffen aufhörte und glücklich 
st, der an einem liebenden Herzen entſchläft!“ 

lei is dahin hat's noch Zeit! rief der Bildhauer aus, der 

e herangetreten, die letzten Worte gehört hatte, und nun die 
and auf des Freundes Schulter legte, — bis dahin hat's noch 
Zeit. Aber woher dieſe Gedanken an Sterben und Ted? Biſt 
du denn ſo ganz hoffnungslos? Sieh, Walther, ich habe mich 
daran gewöhnt, daß jeder Unfall und jede Widerwärtigkeit, die 
mich trifft, die Quelle eines Glücks, und jede Luft, jede Freude 
der Vorbote eines Schmerzes ſei. Und dabei fahre ich wohl; 
auf das Eine oder das Andere gefaßt, überraſcht mich das Leid 
eben ſo wenig, als die Freude mich berauſcht. 

„Das iſt ein glücklicher Leichtſinn, den ich nicht mit dir 
gemein habe;“ — verſetzte der Maler, — „denn wenn ich dein 
eden prinzip theilen wollte: fo würde ich ja jede frohe Stunde 
h evelnd feloft zerſtören und auch die Freude, die heute in mir 
ſt, 8 2 
Du biſt heute 
Eine Biene Leica! 

mein Glück mitzutheilen, ſuchte ich dich hier auf,“ — 
— 80 Maler, indem er die Hand des Freundes ergriff. 
Fr 9 hören es du nimmſt Theil daran.“ 
F auen Laß hören! Glückliche und Liebende 
nathan deni aan und fo werden ſelbſt Menſchen, deren Theil⸗ 
ahme zweideutig iſt, leicht ihre Vertraute. Aber Walther, der 
reund, der deinen Kummer theilte, ohne ihn zu kennen, der.. 

„Wird auch die Größe meiner erwachten Hoffnungen their 
len.“ — fiel der Maler dem Bildhauer ins Wort. „Doch nun 
dumm: es iſt ſpät; auf dem Rückwege nach der Stadt ſoll ſt 
du Alles erfahren. Die Bruſt ift mir ſo voll und faſt glaube 
ich, daß der Unmuth, mich dir nicht mittheilen zu können, vor⸗ 

in mich zur Wehmuth ſtimmte.“ 

1 ift mein Prinzip, ſcherzte der Bildhauer, indem er den 

Strom, a Malts ergriff. Am Ufer des ruhig dahin fließenden 
D wanderten die Freunde nach der Stadt zu. 

„Du haft mich bis jetzt als Menſch und Freund gekannt, 


— 


heiter? — fragte der Bildhauer erſtaunt. — 


— * 
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und geliebt, und das hat dir genügt, — begann der Maler 
ſeine Erzählung, — „daß du aber nicht nach den nähern Ver⸗ 
hältniſſen meines Lebens geforſcht haſt, iſt mir der ſicherſte 
Bürge deines Vertrauens. Ach, Menſchen, die ſich auf dem 
rauhen Lebenswege brüderlich die Hand boten, oder beſtimmt 
find, ihn gemeinſchaftlich zurückzulegen: die ſollten nie nach 
den gegenſeitigen, frühern Lebens verhaͤltniſſen forſchen, und 
den ſchönen Traum, den ihnen die Gegenwart brachte, durch 
das nicht zerſtören, was dem dunkeln Reiche der Vergangen⸗ 
heit verfallen iſt. 

„Mein Leben enthält jedoch nichts, was dir verborgen blei⸗ 
ben könnte; arm an außerordentlichen Begebenheiten, war es 
nur reich an Entbehrungen und Sorgen.“ 

„Ich war noch ein Knabe, als meine Eltern ſtarben, und 
die Jahre meiner Kindheit, — dieſer goldenen Zeit des menſch⸗ 
lichen Lebens, — verrannen mir freudenlos. Aber was hat der 
Menſch wohl von der Erinnerung zu hoffen, wenn die Kind⸗ 
heit ihm verloren ging und er mit verfehlten Wünſchen und 
getäuſchten Hoffnungen zu kämpfen hat! O, glücklich iſt der 


acht feinen Lebenspfad verhüllte: der, nur der kann] Menſch zu nennen, der in den mühevollen Tagen rückwärts in 


eine heitere Kindheit blicken kann, wo er die Sprache des Grams 
nicht verſtand, wo die Verſagung ſeiner Wünſche keinen anhal⸗ 
tenden Schmerz in ihm erregte und kein eitler Wahn ſeinen 
Weg mit Dornen beſtreut. 

In dem Hauſe eines entfernten Verwondten aus Mitleid 
aufgenommen, erreichte ich die Grenze, die die Knabenzeit vom 
Jünglingsalter ſcheidet. Ich ſollte meine Beſtimmung wäh: 
len, und entſchied, nur meiner Neigung folgend, für die Male⸗ 
ꝛei. Bitker und unter engherzigen Bemerkungen wurde mein 
Entſchuß getadelt; allein die Anlagen, die ich nach dem Urtheile 
unbefangen prüfender Männer für dieſe Kunſt haben ſollte, ſo 
wie das Bewußtſein, das mir inne wohnte, vermehrten meine 
Vorliebe für ſie und ſtärker und unerſchütterlicher wurde mein 
Entſchluß, je größer die ſich mir entgegenſtellenden Hinderniſſe 
warten. 

Mit dem geringen Einkommen, das mein kleines väterlis 
ches Erbe mir bot, und unterſtützt von einigen mir wohlwollen⸗ 
den Männern, betrat ich die Laufbahn, auf der ſo mancher dem 
Ruhme und der Unſterblichkeit entgegen gegangen war. Hoch 
loderte das Feuer für die, herrliche Kunſt in mir empor, und 
ſchon nach einigen Jahren erregte ich ſelbſt die Bewunderung 
derer, die meine Wahl fo rückſichtslos getadelt hatten, und fo 
verließ ich, den an mich ergangenen Aufmunterungen und dem 
Drange des Herzens folgend, als Jüngling von zweiundzwan⸗ 
zig Jahren, meine Vaterſtadt, um mich in Italien für meine 
Kunſt weiter auszubilden. 3 

Mit einem geſunden Herzen in geſunder Bruſt, und einem 
freien Geiſte im freien Körper, betrat ich das ſchöne Land. Ach, 
damals wähnte ich dem Höchſten der Erde gleichgeſtellt zu ſein, 
denn ich glaubte mein Ziel erreicht zu haben. Aber bald erwachte 
ich aus meinem Freudentaumel; vielfache, unbekannte Hinder⸗ 
niſſe thürmten ſich meinem Streben entgegen und der Druck der 
Armuth laſtete ſchwer auf mir. 

Ich hatte meiner ungeprüften Kraft zu viel zugetraut. 
Was ich war, wurde ich ohne mein Verſchulden, aber was ich 
werden wollte: das ſollte der Zeuge meines Strebens ſein. 
Aber mit tiefem Schmerz empfand ich es, daß das Ziel, welches 
ich mir vorgeſteckt hatte, noch weit entfernt liege, und oft, wenn 
ich mich zur Arbeit der Danaiden verurtheilt glaubte, ergriff 
mich ein finſterer Unmuth. Doch da erwachte mein ſinkendrr 


Eifer von neuem, mein Ehrgeiz trat in feiner ganzen Gewalt 


hervor und durch angeſtrengten Fleiß ſchritt ich auf der einmal 


betretenen Bahn vorwärts, wenn auch des Neides giftiger 
Stachel mich oft ſchmerzlich verletzte und Armuth und Entbehrung 
den Frühling meines Lebens trübte und jede Blüthe meiner 
Jug endfreude zu vernichten ſchien. 45 f 
Und dennoch iſt die Armuth, die den Menſchen über unweg⸗ 
ſame Gebirge und wogende Meere führt und dadurch Länder 
an Länder und Welttheile knüpft, — dennoch iſt ſie, die gegen 
Widerwärtigkeiten ſtäblt und die Kraft im Unglück erprobt, die 
beſte Erzieherin des Menſchen. Reich an Entwürfen und 
ſchwellenden Hoffnungen kehrt der Menſch an ihrer Hand zur 
Natur zurück, und während der Reiche nur weiß, was er beſitzt, 
fühlt der Arme, was er durch ſich ſelbſt iſt. 
g (Fortſetzung folgt.) 
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Ihm werft die Felfenbruft entgegen, 

Und ſchwoͤret mit erhob' ner Hand: 
„Nur über unſer aller Leichen 

Kommt Ruſſenvolk in's Deutſche Land!“ 


Wenn Deutſchland will, fo wird es fiegen 
Wie auch der Ruſſe ſchnaubt und ſchäumt: 
Und jeder deutſche Mann muß wollen, 
Der's treu mit ſeinem Volke meint. 


Lokales. 
Zur Tagsgeſchichte. 


Völkerfrähling. 
Mel. Friſch auf zum fröhlichen Jagen. 


Der Maͤrzmond iſt gekommen, 
und neuer Sonnenſchein, 
Und mit ihm tauſend Wonnen 
In's müde Herz hinein. 
Denn Frühling will es werden 
In Deutſchland's weiten Gau'n. 
Fort Sorgen und Beſchwerden! 
Fort mitternächtig Graun! 


Der Freiheit Sonne leuchtet 
Am Himmel neu und groß, 
Und Luft und Freude kränzet 
Des Vaterlandes Schooß. 

Auf's neu mit deutſchem Blute 
Der Boden iſt geduͤngt; 
Das iſt die rechte Duͤngung, 
Daraus die Freiheit ſpringt. 


Nun ſeid mir rechte Gärtner, 
Und habt des Gartens Acht; 
und grabt und ſä't und jätet 
Vom Morgen bis zur Nacht. 
Nun grabt in's Herz des Volkes 
Des Frühlings Monument, 

Den noch der fpätfte Enkel 
Den Völkerfrühling nennt. 


Nun ſäet Ruhm und Ehre, 
Und Kraft und Freiheitsluſt, 
— Das iſt die ſtärkſte Wehre — 
In deutſchen Volkes Bruſt. 
Und wo ſich Unkraut zeiget 
Auf's Neu' im deutſchen Land: 
Die Neſſeln, die da brennen, 
Reißt aus mit ſtarker Hand. 


Und pflanzt der Freiheit Eiche 
Auf's neu in's deutſche Land, 
Und jeder Bruder reiche 
Dem Bruder treu die Hand. 
Hält Deutſchland fo zuſammen, 
Von Einigkeit durchweht; 
Dann iſt die Zeit gekommen, 
Wo's unbeſieg bar ſteht. 


Seid einig! 


Ein Fürft ſprach jüͤngſt bei einem Mahle 
Vom ein'gen Deutſchland, groß und frei, 
Das feſt und ſtark wie ſeine Berge 

Und ſo unüberwindlich ſei. 


Mär ich an feiner Statt geweſen, 

Ich hätte nicht das Wort gebraucht; 
Denn Berge auch ſieht man durchgraben 
Da, wo des Dampfers Eſſe raucht. 


Ich bin noch einer ſtaͤrkern Wehre 
Des Vaterlandes mir bewußt; 

Das iſt der deutſchen Männer Wille, 
Der Deutſchen Männer Felſenbruſt! 


Des Deutſchen Volkes einz'ge Hyder, 
Der Feind, der Erzfeind ift: der Czaar, 
Der unſre Freiheit, unſre Ehre 
Bedroht mit feiner wilden Schaar. 


Breslau, d. 19. März. So bedrohlich die Stimmung der 
Bevölkerung im Laufe des geſtrigen Tages erſchien, ſo eifreu⸗ 
lich iſt es uns, berichten zu können, daß die Ruhe hergeſtellt 
werden konnte, ohne ein Einſchreiten des Militairs nöthig zu 
machen, das zu den bedauerlichſten Auftritten hätte führen ton 
nen. Im Allgemeinen befchränkten ſich die Demonftrationen 
der großen n auf wildes Geſchrei, und die Schutzmann⸗ 
ſchaften der Bürgerſchaft, denen ſich die Studenten angeſchloſ⸗ 
fen hatten, ſuchten durch dringende Vorſtellungen und Ermah⸗ 
nungen die erregten Gemüther, faſt immer mit Erfolg, zu be 
ruhigen. Einzelne Exceſſe waren indeß leider unvermeidlich. 

Vor dem Rathhauſe war Abends der ganze Platz mit Men⸗ 
ſchen überſä't, welche die Freilaſſung der vor Kurzem verhafte⸗ 
ten Gebrüder Hoffmann begehrten. Der Stadtrath, Aſſ ſſor 
Theinert, begab ſich darauf an der Spitze einer Deputation 
zu dem Oberlandes⸗Gerichts⸗Präſidenten Starke, der dem 
Verlangen genügte und den Freilaſſungsbefehl ertheilte, wor⸗ 
auf die Befreiten unter Zufauchzen der Menge auf das Rath⸗ 
haus getragen, und dann nach ihrer Wohnung begleitet wur⸗ 
den. — Nach 10 Uhr wurden die Straßen leerer, und auch in 
der Nacht ſcheint die Ruhe nirgends mehr geſtört worden zu fein. 

Wie wir hören, hat geſtern Abend um 6 Uhr im Liebich'⸗ 
ſchen Lokal eine Verſammlung von Schutzverwandten ſtattge⸗ 
funden, die ſich zu einem befondern Freicorps conflituirien, 
und ſich heut den Bürgermannſchaften anrtihen weiden. So 
‚| erfreulich dies Beſtreben, zur allgemeinen Sicherheit beizutra⸗ 
gen, jedem Gutgeſinnten erſcheint, fo traurig iſt es, zu ſehen, daß 
bie und da einzelne Bürger es aus Leichtfinn, oder guter deut⸗ 
ſcher Gemächlichkeit verſchmäht haben, in dieſem Punkte ihrer 
Bürgerpflicht Genüge zu leiſten; möchten fie ſich beeulen, durch 
ſofortigen Eintritt in die bewaffnete Mannſchaft, zu beweiſen, 
daß ſie würdig find, zu Breslau's Bürgern gezählt zu werden ). 


Breslau, den 19. März. Am geſtrigen Abend gegen 
11 Uhr verbreitete ſich das Gerücht, daß die Schienen der 
Oberſchleſiſchen und Märkiſchen Eiſenbahn zerſtört würden. 
Sogleich begaben ſich mehrere Pattouillen der ſtädtiſchen Schutz 
wachen an Ort und Stelle, fanden aber Alles ruhig. Eine Ans 
zahl Schiffer ſoll allerdings mit „iner ſolchen Zerſtötung gedroht 
haben, aber nicht erſchienen fein. — 2 2 

Am Morgen des heutigen Tages erſchien an den Ecken ein 
Plakat, daß Nachmittag um 4 Ubr zu einer Volksverſammlung 
auf den Neumarkt einlud. — Mittags brachte der Berliner Zug 
die frohen Nachrichten der, von dem Könige gewährten Con» 
ceſſionen, aber auch zugleich die niederſchlagende Kunde von 
dem Beginn eines Kampfes zwiſchen Truppen und Einwohner⸗ 
ſchaft innerhalb der Mauern Berlins. — Die Aufregung war 
allgemein; — an der Staupſäule las man die Namen einer 
Anzahl Perfonen, die ſich nicht der Volksgunſt erfreuen, doch 
ſah man faſt nirgend einen Unfug gegen Eigenthum oder Per 
ſonen verüben, und die Volks oerſammlung, zu der ſich auch 
die Zimmergeſellenſchaft mit ihren Waffen eingefunden hatte, 
ging ohne die geringſte Störung vorüber. Die Redner, Bür⸗ 
ger Semrau, Literat May, ein Handwerker und Graf 
Reichenbach ſprachen üder die Verpältniffe der Gegenwart, 
| und ermahnten zur Ruhe, aber auch zur Frftıgkeit, wurden mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. Unter ungeheurem Jubel 
wurde Graf Reichenbach nach dem Rathhauſe begleitet, wo er 
an der Spitze einer Deputation den Oberbürgermeiſtet erſuchte, 
die geeigneten Schritte zur Entfernung mehrerer bober Bram» 
ten zu thun, die ſich den Volkswünſchen hinderlich gezeigt häts 
ten. — Der Oberpräſident Hr. v. Wedell hatte die Stadt 
bereits ſeit mehreren Stunden verlaffen, — nach einem Gerücht 
ſoll dies auch Hr. Polizei⸗Präſident He inke und Jaſpektot 
Gieſe gethan haben. : 

Am heutigen Tage hatte der Magiſtrat verſchiedene Depu⸗ 
tationen zu empfangen. Es begab ſich zuerſt eine Anzahl Maus 
rer und Zimmerleute auf das Rathhaus, um ihre Klagen 
reſp. Anträge vorzubringen. 

Wie wir hören, beſchwerten fie ſich hauptſächlich darüber, 


*) Durch frühere Cenſurhinderniſſe verſpaͤtet. 
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daß, während die Arbeit zur Zeit unbedeutend ſei, eine Menge 
zugewanderter Geſellen befchäftigt, welche ihnen den Verdienſt 
vorweg nähmen. Die Bittſteller wurden zu Protokoll ver⸗ 
nommen und ihnen die Verſprechung gegeben, daß ihre Wün⸗ 
ſche in Berückſichtigung genommen werden würden. 

um 11 Uhr begaben ſich in gemeſſener Ordnung fämmt: 

Js Mitglieder hieſiger Buchdruckereien nach dem 
athhauſe, um dem Magiftrate ihre Wünſche für die Zukunft 
mitzutheilen. Nachdem eine ſchon vorher gewählte Deputation 
dieſelben abſchriftlich überreicht und mündlich noch beſonders 
baldiger Berückſichtigung empfohlen hatte, verließ der in den 
Räumen des Rathhauſes des Beſcheides harrende Zug, nach 
befriedigender Mittheilung deſſelben durch einen der Deputirten, 
erſteres in der früheren Ordnung. b N 
eut Nachmittag erſchienen Arbeiter aus den Fabriken bei 
dem Herrn Oberbürgermeiſter, um Arbeit bittend und ſich er: 
kundigend, ob in Betreff des Einſchreitens der Militairgewalt 
neue Verhaltungsbefehle erſchienen wären! Der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter verſicherte auf die letztere Anfrage, daß das Mili⸗ 
tair nur auf Requiſition des Magiftrats einſchreiten werde. — 
Auch die Schneider haben eine Adreſſe an den Magiſtrat 
überreicht, worin ſie ihre Wünſche vortragen. 

Zur Bürgerbewaffnung im Angerbezirke find von dem 
Herten Baron von Stücker 300 Thlr., vom Herrn von Weigel 
100 Thlr. gegeben. Außerdem hat der Erſte ſeine reichhaltige 
Gewehrſammlung zur Dispoſition geſtellt. Ebenſo ſind von 

ihm eine große Anzahl Piken für ſeine Kompagnie heut ange⸗ 
chafft worden. Auch Herr Fiiebe hat zu gleichem Zweck 100 
Thlr. zur Verfügung geſtellt. — Wie wir hören, ſind bereits 
eine Anzahl Lanzen zur Anfertigung beſtellt. 


. Breslau, den 20. März. Während in den letzten 
Tagen ſich überal wahrer Bürgerſinn zeigte, um die Sicherheit 
der Stadt und des Eigenthums zu wahren, hat ein Mann, 
Bürger und Bäckermeiſter B., fich fo weit vergeſſen, Leute aus 
dem Volke zur Plünderung von Brotwagen vom Lande zu 
bereden. Es iſt wünſchenswerth, daß ein ſolches Gebahren der 
öffentlichen Verachtung anheimfalle, und mit dem Verluſt der 
Ehrenrechte eines Bürgers geſtraft werde! — 


Breslau, den 20 März. — Die Spannung, welche 
ſich drückend aller Gemüther bemeiſtert hatte, wurde durch die 
neueſten Nachrichten aus Berlin, nach denen die Ruhe zurüd: 
gekehrt, und eine verſöhnende Proklamation des Königs erſchie⸗ 
nen war, zwar nur theilweis gehoben, doch giebt man ſich mei⸗ 
ſtens der Hoffnung hin, daß die Ruhe, die zum Betrieb aller 
Geſchäfte nöthig, auch in allen Ständen wiederkehren werde. 
Eine Sicherheits⸗Commiſſion iſt ernannt, um, im Vereine mit 
Magiſtrat und Stadtverordneten, die ſtädtiſchen Angelegen⸗ 

heiten, der Gegenwart zu leiten. 

Sie beſteht aus den Herrn: Oberbürgermeiſter Pinder, 
Apotheker Lock ſtädt, Partikulier Siebig, Schneider Pelz, 
Graf Reichenbach, Zahnarzt Linderer, Dr. Stein, 
Stadtger. Ralb Simon, Regierungs-Rath Abegg, Maurer⸗ 
meiſter Tſchocke, Kaufmann Kopiſch, Kaufmann Th. Mo⸗ 
Fan, en Laßwitz, Student Horrwitz, und 

gierungs⸗Rath Kuh. — ar 
Machweiſung der in den 52 Bezirken der Stadt 
Breslau, von den wehrhaften Bürgern gewählten 

Führer und deren Stellvertreter. N 

1. Bernhardiner Bezirk: Galetſchky'), Kaufmann; Bartels“), 
Deſtillateur; im Hauſe des Führers“ — 2. Catharinen⸗Be⸗ 
rk; Laube, Apotheker; Marx, Schiedsmann; im Hauſe des 

ührets. — 3, Claren Bezirk; Groß, Kaufmann; Priefemuth, 
eramemann; Urfuliners (Ritter) Platz. — 4. Franziskaner 
Be ik; Steulmann, Kaufmann; Karuth, Tuchfabrikant; 
Kup. andiner, Kirchhof. — 5. Nicolai- Bezirk, I. Abtheilung: 
Haufe, daufcann; Lucas, Gaſtwirth; vor dem Heyn'ſchen 
theilun, Plat an der Königsbrücke. — 6. Nikolai⸗Bezirk, II. Ab» 
Platz an der Mit Tiſchlermeiſter; Migula, Partikulier; 
Bezirk: Graf vo olai. Thor. Wache. — 7. Schweidnitzer⸗Anger⸗ 
. n Siethen, Geheimer Regierungs-Rath, Haupt: 
führer; Klocke, Kauf e ; 

Molinari, Kaufmann gs Simon, Stadt Gerichts ath a. D; 
ron; ſämmtlich als ene anz 3 een 
vertreter ein für allemal ne brer bezeichnet aus denen ein Stell: 
8. Mauritius: und 9 Düdlew erden po; Laneminplab.— 
Sie, deen Se , Nele Leal, der 
Zimmermeiſter; Heinrich Pohlmann, Kaufmann; Louis Hiee⸗ 
fer, Kaufmann; aus den Führern ſollen ſpäter die Stelver 
treter gewählt werden; Ludewig, Bäckermittels⸗Aelteſter; Mau⸗ 
ritius⸗Platz. — 10. Neuſcheitnig⸗ Berk: Tempel, Hausbe, 
5 8 „Kretfchmer, Partikulier; Platz an der Gellhorngaſſe. — 
— Dom-⸗Bezirk: Preuß, Kalkulator; Schilling, Töpfer⸗ 


Führer. — ) Stellvertreter. — %) Sammeafplatz. 


meiſter; Domplatz. — 12. Dom⸗Bezirk: Schneider, Cafe⸗ 
tier; Krauſe, Töpfermeiſter; Platz an der Sandbrücke. — 13. 
Elftauſend Jungfrauen⸗Bezirk: Lorenz, Stadt⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor; Graf v. Matuſchka; Platz am Anfange des Lehmdam⸗ 


mes. — 14. Sand. Bezirk: Böhm, Mühlen⸗Inſpektor; Cho⸗ 


lewa, Apotheker; Mühlgaſſe an der Sandbrücke. — 15. Drei 
Linden⸗Bezirk, I. und II. Abtheilung: Hätzold, Kaufmann; 
Engelke, Referendarius; Platz vor dem Gaſthofe zur goldnen 
Sonne. — 16. Roſen⸗Bezirk, I. und II. Abtheilung: Zobel, 
Kaufmann; Pohl, Uhrmacher; Platz vor dem Gaſthofe zur 
goldnen Sonne. — 17. Mühlen» und Bürger werder ⸗ Bezirk: 
Rösner, Kaufmann; Sauer, Kaufmann; Platz vor der Wer⸗ 
dermühle. — 18. Antonien⸗Bezirk: Ruthardt, Buchhändler; 
Burchhardt, Apotheker; Platz an der Laufbrücke an der Anto⸗ 
nien⸗Gaſſe. — 19. Sieben⸗Rademühlen⸗Bezirk: v. Wallenberg⸗ 
Pachaly, Kaufmann; Anderſſohn, Schrootfabrikant; Roß⸗ 
markt; — 20. Goldener Rade: Bezitk: R. Sturm, Kauf⸗ 
mann; A. Guttentag, Wollmäkler; Platz an der Pfauecke 
(Reußiſche Straße). — 21. Schloß ⸗Bezirk: Wiener, Kaufmannz 
Rienecker, Barbier; Carlsplatz. — 22. Börſen-Bezirk: Rei⸗ 
chelt, Seifenſiedermittelsälteſter; Karl Ertel, Kaufmann; Blüs 
cherplatz, vor dem Kaufmann Eichhornſchen Haufe. — 23. 
Zwinger⸗Bezirk: Neugebauer, Kaufmann; Pfeiffer, Partiku⸗ 
lier; Zwingerplatz. — 24. Dorotheen Bezirk: Drechsler, Hut⸗ 
machermeiſter; Zimmer junjor, Seifenſieder; Schloßplatz. — 
Acciſe⸗Bezirk: Schadow, Tapezierer; Lothax Stüſer, Kauf: 
mann; Fiſchmarkt. — 26. Hummerei, Wieſe, Gelbgießer; 
Lache, Schuhmachermeiſter; Chriſtophori⸗Platz. — 27. Chri⸗ 
ſtophori⸗Bezirk: Höcker, Maler; Steiner, Poſamentirer; Chri⸗ 
ſtophori⸗Platz. — 28. Poſt⸗Bezirk: Beer, Schneidetmeiſter; 
Burghardt, Gaſtwirth; Platz an der Schweidnitzerbrücke. — 
29. Vier Löwen⸗Bezirk: Worthmann, Kaufmann; Laſſwitz, 
Kaufmann; Kupferſchmiedeſtraße, im Hofe des Hauſes Nr. 16. 
— 30. Rathhaus⸗Bezirk: Plascuda, Kaufmann; — Emil 
Neuſtädt, Kaufmann; alter Fiſchmarkt am Rathhaufe. — 
31. Jeſuiten⸗Bezirk: Gliwitzki, Tiſchlermeiſter; Unger, Kauf⸗ 
mann; Schuhbrüde, an der Matthiad: (Gymnafial:) Kirche. 
— 32. Magdalenen⸗Bezirk: Hübner, Apotheker; Richter, 
Buchdruckereibeſitzer; Magdalenen⸗ Kirchhof. — 33. Eliſabeth⸗ 
Bezirk: Jungmann, Handſchuhfabrikant; Lockſtädt, Apotheker; 
vor dem Eliſabeth⸗Gymnaſium. — 35. Urſuliner⸗Bezirk: 
Steinlein, Uhrmacher; Knorrn, Barbier; im Schulgebäude, 
Schmiedebrücke Nr. 28. — 36. Sieben Churfürſten⸗Bezirk: 
Abel, Bäckermeiſter; Kloſe, Kretſchmar; Blücherplatz. — 
37. Drei. Berge⸗Bezirk: Scharff, Kaufmann; Frenzel, Gaſt⸗ 
wirth; Blücherplatz. — 38. Neue Welt⸗Bezirk: Liebig, Par⸗ 
tikulier; Zopff, Klemptnermeiſter; Haus, genannt zum golde⸗ 
nen Helm in der Nicolaiſtraße. — 39. Blaue-Hirſch⸗ Bezirk: 
Held, Kaufmann; Korrn, Rittergutsbeſitzer; Maria⸗Magda⸗ 
lenen⸗Kirchhof. — 40. Grüne⸗Baum⸗Bezirk: Wachler, Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Rath; Schad, Litograph; Ketzerberg. — 41. 
Johannis⸗Bezirk: Görlitz, Kaufmann; Härtel, Mechanikus; 
Chriſtophori⸗Kirchhof. — 42. Theater⸗Bezirk: Raymond, Ins 
ſtrumentenmacher; Scupin, Kaufmann; Platz vor dem Gräfl. 
Henkelſchen Palais. — 43. Biſchof⸗Bezirk: Friesner, Kauf⸗ 
mann; Streicher, Wagenbauer; Maria⸗Magdalenen⸗Kirch⸗ 
hof. — 44. Schlachthof⸗Bezirk: J. Rösler, Baͤckermeiſter; 
A. Woiwode, Kretſchmer; Eliſabeth⸗Kirchhof. — 45. Barba⸗ 
Bezirk: Sonnenberg, Kaufmann; W. Schmidt, Hutmacher⸗ 
meifter ; Barbara Kirchhof. — 46. Burgfeld « Bezirk: 
Friedrich Raymann, Kaufmann; Schmidt, Tuchmacher⸗ 
meiſter; Lindner, Strumpf » Fabrikant; Burgfeld. 
47. Matthias⸗Bezirk: Kallenbach, Turnlehrer; Sudhof, Tar 
pezierer; Platz an der Kallenbachſchen Turnanſtalt. — 48. 
Vincenz⸗Bezirk: Doctor Negenbrecht, Profeſſor; Beyer, Ma⸗ 
ler; Platz vor dem Ober⸗Landes⸗Gericht. — 49. Albrechts. 
Bezirk: Dittrich, Fleiſchermeiſter; Bräuer, Fleiſchermeiſter; 
Maria Magdalenen⸗Kirchhof. — 50. Regierungs⸗Bezirk: 
Hammer, Kaufmann; König, Kaufmann; Dominikaner⸗Platz. 


Nützliches. 


(Einfaches Mittel gegen die Spannraupen.) 
Herr B. beobachtete mehrere Jahre hindurch, daß die jungen 
Bäume, welche mit Stroh eingebunden waren, ſtets von Rau⸗ 
pen verſchont blieben, und ſelbſt dann, wenn auf umliegenden 
Giundſtücken und ſelbſt an ſolchen in der Nähe der mit Stroh 
umwundenen Baume Raupen in größter Menge vorhanden 
waren. Derſelbe beobachtete dies namentlich an jungen Bäu⸗ 
men, die im Herbſt, um ſie vor dem Froſte zu ſchützen, ein⸗ 
gebunden, aber im Frühjahr und Sommer aufzubinden ver⸗ 
geſſen worden waren, demzufolge aber nicht von den Raupen 
beimgeſucht wurden; dadurch aufmerkſam gemacht, glaubte er 
fernerhin den Raupenfraß an andern Bäumen verhindern zu 
können, wenn dieſe am Stamme mit einem Strohringe umge⸗ 
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ben würden, und in der That, es beſtätigte ſich dies; als näm⸗ 

lich Referent in einem andern an das ſeinige ſtoßenden Obſt⸗ 
grundſtücke eine bedeutende Anzahl Raupen wahrnahm, umgab 
er eiligſt ſeine Bäume mit einem Strohringe, und als in des 
Nachbars Grundſtück die Bäume ganz entblättert waren, tra⸗ 
ten dann die Raupen ihre Wanderungen an, allein obwohl ſie 
verſuchten, die Bäume des Referenten zu erklimmen und an 
den am Stamme befindlichen Strohring kamen, traten ſie ihre 
Rückkehr an, wodurch die Bäume von einem Raupenfraße ver⸗ 
ſchont blieben. Seit dieſer Zeit hat es Referent nie unterlaſ⸗ 
ſen, ſeine Bäume in der Weiſe zu ſchützen, wodurch er ſeine 
Mühe mit dem beſten Erfolge gekrönt ſah. Es wäre wün⸗ 
ſchenswerth, daß dieſes Mittel weiter geprüft würde, und dies 
um ſo mehr, als es einfach, leicht und mit geringem Koſten⸗ 
aufwand überall auszuführen iſt. 


Einen ausgezeichneten neuen Zahnkitt empfiehlt 
W. Stein in Dresden in der diesjährigen Nr. 2. des Poly: 


techniſchen Centralblattes. Während die bisher üblichen Zahn⸗ 
kitte meiſt an den Händen kleben, im Zahne nicht haften oder 
bröckeln, auch eine vollſtändige, zum Theile ſchwer zu errei⸗ 
chende, vollkommene Austrocknung der Zahnhöhlung vorausſetzen 
ſſt der neu empfoblne Kitt von dieſem Uebel frei, und man bes 
darf keines Sachkundigen zu deſſen Anwendung. Dieſer neue 


Kitt iſt ein Stückchen Gutta Percha, was ungefähr di 
Größe der Zahnöffnung hat. ee 


Man legt dies in kochendes 
Waſſer, bis es ſich leicht kneten läßt, und drückt es ſo in den 
Zahn. Iſt die Größe genau getroffen, fo iſt der Erfolg ſicher, 
iſt dagegen das Stückchen zu groß, fo drängt ſich der überflüf: 
ſige Theil der Maſſe ſeitwärts heraus, und verurſacht zuerſt 
einen, wenn gleich geringen, doch unangenehmen Druck auf 
den Zahnnerven. Dieſer Kitt koſtet ſo gut wie nichts, denn 
auch ein ſpäter herausfallendes Stück kann immer wieder 
erweicht und angewendet werden. b 


Todtenliſte. 


Vom 11. bis 18. März 1848 find in Breslau als verſtorben 
angemeldet: 101 Perſonen (58 männl. 43 weibl). Darunter find todt⸗ 
geboren 8; unter 1 Jahre 21; von 1—5 Jahren 26; von 5 — 10 Jah⸗ 
ren 3, von 10 — 20 Jahren 5; von 20 bis 30 Jahren 65 von 30 — 40 
Jahren 53 von 40 — 50 Jahren 53 von 50 — 60 Jahren 75 von 60 
bis 70 Jahren 4; von 70 — 80 Jahren 5; von 80 — 90 Jahren 4; von 

90 — 100 Jahren 0. 5 
Unter dieſen ſtarben in offentlichen Kranken- Anſtalten, und zwar 
In dem allgemeinen Krankenhoſpital .. 10 
In dem Hoſpital der Elifabethinerinnen. 0 
In dem Hofpital der Barmherz. Brüder 3 
In der Gefangen-Kranken-Anſtalt. .. 3 
Ohne Zuziehung aͤrztlicher Huͤlfe 4 


Name und Stand der Ver⸗ Reli⸗ f Alter 
Tag ſtorbenen. gion. Krankheit. * 
Febr ' N 
27. d. Brauer F. Heckel S. kath. Nervenfieber .. 14 — — 
5 d. Hautboiſt. Günther S ev. Maſern . 4 3 — 
rz. | , 
ein n:: . kath. Krämpfe 14 — 
7. d. Tagarbeiter F. Ddring S. ... kath. Luftroͤhrenleiden gi — 
d. Unterofficier C. Armer S. jud. Krämpfe 118 
8. d. Tagarb. Kuhnde S. — Todtgeboren . — 
9. Pedell Ch. Weinert „ ref. Rückenm.⸗Lähm. 71 — — 
Gymnaſiaſt B. Vell ttt... kath. Nervenſieber ... 19 — — 
Tagarb. G. Glade . ev. Roſe 73 — — 
d. Schuhmachergeſ. A. Berger . ev. Abzehrung .... — 5 — 
d. Feldwebel R. Jaͤnſch S...... ev. Krämpfe... — 227 
d. Tagarb. R. Puffke S ev. Krämpfe... . — 8 — 
d. Fleiſcher A. Hoffmann S ev. Magenleiden... 1114 
Tiſchter B. Hocke. kath. Gaſtr. Leiden... 48 — — 
Barbier C. Hauke ev. Lungenſchwindſ. 360 3 — 
d. Marqueur M. Seifert ev. Keuchhuſten..— 8 — 
d. Tiſchlergeſ. Redchenbach T... — Todtgeboren...— — — 
10. d. Tiſchler E. Beyer S ev. Abzehrung.. . 2 1— 
1 unehel . SS... ev. Kraͤmpfe — 102 
Maj. a. D. F. v. Thielau....... ev. Auszehrung .... 54 6 — 
d. Kupfer ſchm.⸗Geſ. J. Melis S. ev. Gehienwaſſerſ- 7 8.— 
85 Kaufm. A. Lode L/. ev. Unterleibsleiden. 2, 6— 
Almoſengen. W. Kittel. ev. Schlag 68. — — 
d. Schuhm. J. Heſſe S. chrk. Bräune . 
TREU FT ev. Abzehrung — 114 
Id. Schneidergeſ. H. Knelle T.... kath. Maſern .. 12 — 
d. Bäckergeſ. A. Schlegel — ev. Kraͤmp fe. — 5— 
d. Tiſchlergeſe P. Rabe .- „kath. Nerv. Fieber. 1 
d. Brennkn. P. Schupke S kath. Stickflus 4 — 
11. d. Zuckerſied. Plüttig LL — Todtgeboren .... ——— 
d. Schneidergeſ. S. Barſch T.. ev. Abzehrung 2 — — 
1 unehel. S. ev. Auszehrnng..— 47 
Soldaten⸗Wtw. J. Franz ref. Alterſchwaͤche. 54 —— 
d. Bauer L. Schuſchke ..-- - ev. Wochenbettſieber 26—— 
d. Roͤthepacker X. Schneider S.., kath. Krämpfe — 3.— 
Unverehel. M. JIllmgd kath. Schlagfluß. .... 20.—— 
d. Schuhm.⸗Gef. M. Hoffmann Fr. kath. Lungenſchwindſ. 29 — — 
Lohnfuhrm. F. Thon kath. Lungenſchwindſ. 36— — 
Handlungsdiener L. Haaſe ev. Hirnwaſſerſucht. 35. — — 


Name und Stand der Ver⸗ Reli⸗ upgei Alter. 
BR: ftorbenen. gion. wanne, 8 M T. 
Mcz. See 1 
11. d. Schuhm. H. Grünaſtel T.. ev. Hirnleiden.. . 4—— 
d. Stadtkoch A. Gottſchalk S.... kath. Krämpffe.— —111 
Tune T.. 1 „ „ 0 ev. Abzeh rung.. 1 — 
Baͤcker⸗Wtw. J. Bunke ww. Lungenläbmung. 83 8114 
d. Bäcker Kirchner S — Todtgeboren..—— 
d. Tiſchlergeſ. C. Reichenbach Fr. ev. Kindbettſieber .. 34 — — 
d. Schneider R. Sterznoweky S. kath. Kraͤmpfe .. —3— 
12. Auflader⸗Witw. R. Nicolaus .... ev. Waſſerſucht. 50 —— 
d. Maler R. Gliew KK ev. Lungenſchwindſ. 15,3 — 
Tagarb. J. Hentſchelll ev. Krebs 64 —— 
Geldwechsler. Wtw. J. Goldmann | jüd. Lähmung 51 —— 
d. Glaſer A. Birkenfeild -. ev. Zehrſieber . 4 
Stud. jur. O. Salicge . kath.][gaſt. nerv. Fieber 19 2— 
Muſikus⸗Witw. E. Weber... .. ev. Alterſchwäche.. . 76—— 
d. Bedienten J. Jache L. ev. Auszehrung ...I 3 
1 unehel, S. een unna dee ev. nönchruns EIER — 421 
Foo ev. Kraͤmpſe . — 28 
d. Müllergeſ. A. Wahl — kath. Ubzehrung ..... 17 
Hürdler⸗Wtw. J. Wunderlich ... kath. Alterſchwäche.. . 66 —|__ 
Benefic. A. Ohli gg kath. Alterſchwäche. .. 85—— 
113. Tagarb. G. Scholz. ev. Nervenfieber . . 28 | — 
Ding cn. saure kath. Kraͤmpfe — 449 
Tiſchlerlehrl. R. Glab ....- +» kath. Herzb.⸗Waſſerſ. 18 3 _ 
d. Maurergeſ. A. Thiel — + - kath Krampffſe — 16 
Poſtkondukteur J. Schröter kath.] Blaſenleiden .. 58 —— 
d. Schneider U. Streit —— ev. [Lungenſchwindſ. 210 6. 
e san ner * kath. Abzehrung..... — 5. 
d. Brennkn. C. Schupke ©. .... kath. Bruſtwaſſerf. . 19 — 
d. Maurergeſ. E. Zulauf — ev. Beuſtentzünd... 15 
d. Zimmergeſ. P. Seiffert T.... ed. Lungenentzünd.. 6.—— 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtner Pohl.. ev. Nervenſieber ... 59 —— 
14. d. Commiſſtion. S. Goldſtücker S. jüd. Kraͤmpfe ... — 7124 
Nähterin A. Heinrich kath. Lungenſchwindſ. 27—— 
d. Poſament. A. Kluge .... ev Krampfe 6 — 
1 unehel. SS . kath. Krämpfe... 10 
d. Haus halter B. Greulich T... ev. Krämpfe. 
Mechanikus J. Weiß kath. Zehrſieber ..». 47 —.— 
d. Kaufmann G. Philippi S.... eo. Nervenfieber....| 4 3— 
Unverehel. F. Schoͤn es. Alierſchwäche. .. 82 7 — 
d. Juſtizrath C Fuß .. .. ref. Hirnſchlag ... 44 — 
Commiſſion. Ch. Anders ev. Lungenſchwindſ. 49 —— 
d. Tagarb. F. Neumann S kath. Krampfle .it 
d. Friſeur W. Herms . kath. Abzz hrung 2 
d. Schriftgießer Muͤller Zwillinge] — Todtgeboren...—— - 
15. d. Tagarb. R. Nitſchke S. ev. Abzeh rung.. 6 9 
Tagarb. Ch. Kalauſchke ev. Alterſchwoche.. . 63—— 
Mehlhändler G. Jaͤnel ev, Schlagfluß .. 4992 
Maurergeſ. A. Erlingenr kath. Lungenſchwindſ. Ben 
d. Doktor L. Bad K. jüd. Tac 9842 
Witw. M. Muller. kath. Alterſchwäͤche.. . 78 
1 unehel. S.. . ref. Kraͤmpfſfe ++. — 5 
16. d. Schuhm. Ch. Jacob Fr. ev. Auszehrung. .. 42 
d. Kutſcher P. Schmielt S. ev. Abzehrung . . 2 2114 
d. Agenten W. Hecht — jüd. Orüſenleiden... 1— 
1 unehel. S „ kath. Abzehrung .... .— 314 
d. Wagenbauer E. Schoͤbel Fr... es Bruſtwaſſerſ. . 78 — 
Knabe N. Pane „ev. Krampfſe 1 61 
17. d. Obfthändler J. Theuer Fr. . kalh. Gehirnlͤhmung. 37. —— 
Togarb. J. Weidner kath. Waſſerſucht. ... 381 — 


Allgemeiner Anzeiger. 


Inſertionsgebühren für die 
Rheater-Meperioir, 
Mittwoch den 22. März: „Der Barbier von 

Sevilla“ Komiſche Oper in 2 Akten. Mus 
fit von Roſſini. 
VBerwiſchte Anzeigen, 
Auf der Flurſtraße Nr. 6, im Hinter⸗ 
hauſe eine Stiege hoch, iſt eine Stube 


beziehen. 


Maſchinendruck und Papter von Heinrich Richter, Albrechtsſtraße Nr. 6. 


nebſt Alkove, Bodenkammer und Küche 
bald zu vermithen und zum 1. April zu 
Näheres in der Wohnung 
ſelbſt. Breslau, den 20. März 1840. 


Anzeige. 
Mädchen, welche das Putzmachen zu erlernen 
wünfchen, werden angenommen Schmiede» 


geſpaltene Zeile oder deren Raum nur 6 Pfennige. 


10 85 Nr. 66. eine Stiege. Auch werden das 
elbſt Stroh: und Borten⸗Huͤte ſchon gewaſchen 
und moderniſirt. l 


— —ääm— — —yUvt — 
I Thaler Belohnung! 


wer das geſtern Abend auf dem Wege von der 

Sberſchle Eisenbahn nach der Stadt (wahrs 

ſcheinlich aus der Droſchke) verloren gegangene 

alte Grund⸗Buch in der Buchhandlung Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 6. abgiebt. 


U 


